
z r

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Sprechſtunden der Redaction:Redaction und Expedition
9--10 und 2--3 Uhr.Altenburger Schulplatz Nr. 5.

Merſeburger Kreisblerſchurger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 15. Auguſt. S

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabefſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Juſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden aufgefordert, die Klaſſenſteuer-Zu und Abgangsliſten für die 6 Monate vom 1. April bie

incl. September d. J. in zweifachen Exemplaren unfehlbar bis zum
8. September d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an mich einzureichen.
Zur Aufſtellung der Liſten bemerke ich Folgendes

1) Die beiden unterſten Steuerſtufen der Klaſſenſteuer ſind durch das Geſetz vom 26. März er. aufgehoben. Alle zu den Stufen 1 und 2 ver-
anlagten Perſonen ſind mithin in die KlaſſenſteuerAb- und Zugangsliſten nicht aufzunehmen. Dagegen haben die Ortsbehörden, um die nach
8 11 des Geſetzes vom 1./25. Mai 1851/73 vorgeſchriebene Feſtſetzung der Klaſſenſteuerſtufen herbeizuführen die durch Zugangsſtellung neu
zu veranlagenden Perſonen in eine beſondere Liſte, von welcher ein Schema mit Probeeintragungen unten abgedruckt iſt, einzutragen und
dieſe den Ab und Zugangsliſten beizufügen. Von auswärts verzogene bereits an ihrem früheren Wohnorte zu den Stufen 1 und 2 veranlagte
Perſonen ſind mithin von der Aufnahme in dieſe Liſte ausgeſchloſſen.

Der Beifügung einer beſonderen EinkommensNachweiſung für dieſe, ſowie für alle anderen nach Aufſtellung der Klaſſenſteuerliſten neu
zu veranlagenden Perſonen bedarf es in Zukunft nicht mehr, vielmehr ſind die Beſteuerungsmerkmale in die Liſten aufzunehmen.

2) für die Stufen 3-6 der Klaſſenſteuer tritt für die Monate Juli, Auguſt und September Erlaß ein, eine Tabelle in welcher Weiſe
die Zu und Abgänge zu berechnen ſind iſt unten abgedruckt;

3) bei jeder Perſon iſt der Tag des An und Abzuges anzugeben
4) die Abgänge ſind mit den im 8 6 der Jnſtruktion vom 12. Mai 1873 vorgeſchriebenen Mittheilungen zu belegen, widrigenfalls Streichung

des nicht belegten Abgangs zu gewärtigen iſt. Jn denjenigen Fällen, in welchen der Ortsbehörde der Ort, wohin die betreffende Perſon ver-
zogen, nicht genau bekannt geworden iſt, muß dies in Kolonne 11 der Abgangsliſte bemerkt werden

5) die Zugänge ſind fortlaufend zu numeriren, das heißt, der erſte Zugang beginnt mit der nächſten Nummer, mit welcher die Klaſſenſteuer-
Rolle abſchließt, während bei den Abgängen in Kolonne 1 diejenige Nummer zu bezeichnen iſt, welche die betreffende Perſon in der Klaſſen-
ſteuerRolle oder Zugangsliſte führt.

Jn den letzten Jahren haben viele Ortsbehörden dieſe Nummern gar nicht vermerkt oder beliebige nicht zutreffende Zahlen eingetragen.
Bei der Kürze der Zeit, in welcher die Reviſion zu erfolgen hat, kann eine Zurückgabe der Liſten zur Vervollſtändigung nicht eintreten, daher
ich mich genöthigt ſehe, alle Abgänge zu ſtreichen, bei denen entweder gar keine oder eine falſche Nummer verzeichnet iſt.

Die Aufſtellung der Gewerbeſteuer Ab und Zugangsliſte erfolgt auf Grund der mir von den Ortsbehörden in jedem einzelnen Falle zu-
geſandten Anzeige, ſo daß es der Einreichung beſonderer Liſten hierüber nicht bedarf. Sollten bis zum 1. September er. noch Ab und Zugänge
von Gewerbetreibenden vorkommen, ſo iſt die Einſendung der vorgeſchriebenen Anzeigen derart zu beſchleunigen, daß letzte bis zum 8. September in
meinen Händen ſind.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1883. Der Königliche Landrath. von elldorff.

Tabelle
für die Berechnung der Ausfälle und der Zu und Abgänge bei der Klaſſenſteuer.
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L i ſt e Formular H.
der zu den KlaſſenſteuerStufen 1 und 2 durch Zugangsſtellung neu veranlagten in keine Rolle aufgenommenen Perſonen,

(Ort und Datum.)
für das te Halbjahr 18

Feſtgeſetzt
Königliche Negierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten.

(Unterſchrift.)

w. MonatName Stand vonund dLaufende Vorname Straße Der Steuer welchem
Nr der und Gewerbe t ab Urſachen des Zugangs.zugegangenen HausNummer. der ſtufe. der Zu

Perſonen. ſelben. gangbeginnt.

T 2. J. T 5. F. 7Kern, Johannes

2 Roth, Franz.

3 Strauß, Amalie

4 Muüller, Fritz

(Ort und Datum.)

Holzſtraße 8 Steinſetzer erſte April
Bergſtraße 40 Uhrmacher zweite Mai

Gartenſtraße 13 Wittwe erſte
Händlerin

Schulſtraße 36 Schriftſetzer zweite Juni

u. F. w.

Der Ortsvorſtand.
(Unterſchriften.)

"v”vZm

bei Aufnahme der Rolle übergang. Ein
kommen aus Arbeitsverdienſt 450

am 10. April aus dem elterlichen
Haushalt Nr. 173 d. R. 700
Einkommen aus dem Gewerbe.

nachdem am 20. April 1883 erfolgten
Tode ihres Mannes (Nr. 380 d. R.)
neu veranlagt. 600 Eink. aus
Gewerbebetrieb, G.-St.-Kl. B 6.

16. Mai von Wien zugereiſt. 900
Gehalt.

mm

Telegraphiſche Nachrichten.
2Wünchen, 13. Auguſt. Von der Preis-

Jury der hieſigen internationalen
Kunſtausſtellung wurden 19 Medaillen 1.
und 66 Medaillen 2. Klaſſe vertheilt.

Deggendorf, 13. Auguſt. Bei dem in der
Berufungsinſtanz verhandelten Prozeſſe Hafen
braedl's gegen den DonauBoten wurde letzterer
heute wegen Beleidigung zu 100 M. Geldſtrafe
event. 10 Tagen Gefängniß und in die geſamm-
ten Koſten verurtheilt und Hafenbraedl ermäch-
tigt, das Urtheil einmal im DonauBoten zu
veröffentlichen.

Wien, 13. Auguſt. Der Kronprinz von
Portugal traf geſtern Abend hier ein und wurde
auf dem Bahnhof von dem ihm zur Dienſt-
leiſtung zugetheilten General Grafen Uexüll und
Flügeladjutanten Roſenberg, ſowie von dem por-
tugieſiſchen Generalkonſul und dem Geſandt-
ſchaftsperſonal empfangen. Der Kronprinz iſt
in der Hofburg abgeſtiegen. Nach Mitthei-
lungen der hieſigen Blätter hat ſich das Befin-
den des Grefen Chambord verſchlim-
mert. Profeſſor Draſche iſt nach Frohsdorf
gegangen.

Wien, 13. Auguſt. Kronprinz Rudolf

begrüßte heute Vormittag den Kronprinzen von
Portugal in der Hofburg und nahm mit dem-
ſelben das Dejeuner ein, an welchem auch die
beiderſeitigen Suiten und der portugieſiſche Ge
ſandte theilnahmen.

Wern,“ 13. Auguſt. Jm hieſigen Canton
haben bei den Wahlen in den Verfaſſungsrath
die Liberalen mit drei Fünftel aller abgegebenen
Stimmen geſiegt.

Paris 13. Auguſt. Die Enthüllung des
Denkmals der Vertheidigung von Paris iſt ruhig
abgelaufen. Die Feſtrede zeichnete ſich durch
große Mäßigung aus und die Patrioten Liga
unter Déroulède beſchränkte ſich, gegen die rothe
Fahne einer anweſenden ſozialiſtiſchen Geſellſchaft
zu manifeſtiren.

BParis, 13. Auguſt. Von den General-
rathswahlen die geſtern vorgenommen wurden,
ſind bis jetzt 728 bekannt, darnach wurden ge
wählt 450 Republikaner und 220 Konſervative,
in 58 Fällen ſind Stichwahlen erforderlich. Die
Republikaner haben 64, die Konſervativen 16
neue Sitze gewonnen, die Zahl der Republikaner
unter den Generalräthen hat ſich ſomit um 48
vermehrt.

Belgrad, 13. Auguſt. Der König wird

ſich im September d. J. nach Wien und nach
Deutſchland begeben. Vorausſichtlich wird
derſelbe auch den Kaiſermanövern bei Merſe
burg oder Homburg beiwohnen.

Bukareſt, 13. Auguſt. Die Gerüchte, wo-
nach ein Verbot der Maisausfuhr bevorſtehen
ſolle, ſind gutem Vernehmen nach unbegründet.

Cettinje, 13. Auguſt. Die Trauung
des Prinzen Peter Karageorgevie mit
der Prinzeſſin Zorka, Tochter des Fürſten
Nikita, wurde von dem Metropoliten unter
Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher vollzogen. Der-
ſelben wohnten der Vertreter des Kaiſers von
Rußland Graf Orloff Deniſſoff, das diploma-
tiſche Korps, viele Würdenträger und Offiziere bei.

WMWadrid, 13. Auguſt. Die Amtliche Zeit-
ung veröffentlicht das Geſetz, durch welches der
ſpaniſch- deutſche Handels-Vertrag, der
am 14. d. M. in Wirkſamkeit tritt, ratifizirt
wird.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 12. Auguſt 1883.
Vom Hofe. Am Sonntag Vormittag

waren die Majeſtäten und ſämmtliche Mitglieder

e h h SDie Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

With.
(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
Sobald Jedermann zur rechten Zeit auf ſeinem

Poſten ſich eingefunden hatte, wurden die Thüren
ſogleich geſchloſſen, man hatte Niemanden mehr
zu erwarten und konnte in Ruhe die Hoffnungen
der Partei beſprechen.

Dieſen Abend war man bald vollzählig, Ri-
bowski wurde zum Präſidenten gewählt und die
Verhandlungen begannen.

Zuerſt wurden die Korreſpondenzen geleſen
im Allgemeinen behandeln dieſe Briefe beſtimmte
Thema's, in übereingekommenen Ausdrücken,
damit, wenn jemals durch einen böſen Zufall die
Korreſpondenz gefunden würde, die Polizei an
geführt wäre und nicht erfahren könnte, um was
es ſich handele.

Dieſes Mal waren mehrere Briefe aus
Zürich und aus den Gegenden des Urals einge-
laufen. Zürich iſt, wie bekannt, vorzugsweiſe
der Aufenthaltsort von ruſſiſchen Flüchtlingen.
Dort hat der Agitator Bakounine viele ſeiner
Landsleute, verbannte und freiwillig ausgewan-
derte, um ſich verſammelt. Jn dem Ural leben
die Arbeiter in den Bergwerken von Sibirien,

die unglücklichen Deportirten, ohne Zukunft,
ohne Familie, ohne Glück. Der einzige Troſt
bei ihrem harten und elenden Schickſal für ſie,
iſt, an ihre Freunde, an diejenigen Verwandten,
die ihnen treu geblieben ſind, zu ſchreiben durch
die Poſt befördert, würden dieſe Briefe nur ent-
ſtellt und unvollſtändig ankommen und den
Empfänger verdächtigen.

Deshalb werden alle dieſe Korreſpondenzen
auf indirektem Wege ſo ſicher, ſicherer noch, als
durch die kaiſerliche Poſt befördert. An jenem
Abende trugen alle den gleichen Character, Vor
würfe, Verwünſchungen, gottesläſterliche Hoff-
nungen, verbrecheriſche Wünſche.

Alle ſtimmten darin überein „Unſer Reich
wird nie kommen, wir haben dazu keine Aus
ſichten, wenn wir nichts als unſere Jdeen haben,
wir brauchen kühne Leute, ergebene Werkzeuge,
befähigte und vor Allem reiche Anführer. Wir
beſitzen nichts und darum ſind wir nichts.“

Jedesmal, wenn einer der Briefe damit
ſchloß und bei allen war es faſt immer das
gleiche Ende, ſchüttelten die Anweſenden den
Kopf und murmelten: „Das iſt wahr! Das iſt
wahr

Serge und Wladimir, noch ganz erfüllt von
den Projekten Parlowna's, bewunderten innerlich
die Feinheit und den Spürſinn der Lehrerin.
Dieſe wartete, bis ihre Reihe kam, ſie hatte ſich

zu einer Mittheilung angemeldet. Man kannte
ſie in dem Kreis, man wußte, daß ſie nicht
ſprechen würde, ohne Beſtimmtes zu ſagen, man
erwartete ſomit etwas Ernſtes, Unerwartetes.
Nachdem man das Vorleſen der Briefe und der
Zeitung „Der Anfang“, aus welcher wir Aus-
züge geben werden, ſobald der Gang der Erzäh-
lung es erfordern wird, vorüber war, begehrte
Parlowna das Wort und bei allgemein herr-
ſchender Stille entwickelte ſie die Pläne, welche
wir ſchon kennen.

Man muß ſich nicht in romantiſchem
Lichte den Ort der Verhandlungen oder die
Verhandlungen ſelbſt, vorſtellen.

Dieſe verſammelten jungen Leute und junge
Frauen, obſchon allen Kategorien des Tſchin
(Rang) angehörend, und dennoch von den glei-
chen antiſozialen Gedanken bewegt, waren nicht
in ſchlimmer Abſicht zuſammen gekommen.

Sie hielten ſich für die Apoſtel eines neuen
Regierungsſyſtems, einer neuen Religion.

Die Diskuſſionen waren heftig, aber nicht
giftig, ihre Worte athmeten Haß, Eiferſucht,
Wuth, Jronie, aber vor Allem Glauben.

An jenem Abend bei dem Studenten Ri
bowski bemerkte man nichts von dem Sichgehen-
laſſen, dem leichten Ton einer Tabagie.

(Fortſetzung folgt.)
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der königlichen Familie zum Gottesdienſte in der
Friedenskirche zu Potsdam anweſend, zu demauch die Prinzeſſin Wilhelm erſchienen war, welche

nach ihrer Entbindung ihren erſten Kirchgang
hielt. Am Montag Nachmittag fand auf
Schloß Babelsberg ein größeres Diner ſtatt.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Wir ſind er-
mächtigt, zu erklären, daß das Schrei-
ben Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen

rau Kronprinzeſſin an den Herrn
eichskanzler, die Sammlung für die

in Jschia Verunglücktenbetreffend, mit
Allerhöchſter Genehmigung erlaſſen
worden iſt. Jn einem Artikel über die Re

dein t des Kronprinzen und der

volution in Spanien heißt es: „Man erſieht aus
allen Nachrichten, daß der König von Spanien
und ſeine Regierung mit großer Energie bei der
Niederwerfung dieſes Aufſtandsverſuches vor
gehen. Am Sonntag waren ſämmtliche Miniſter
in Jldefonſo verſammelt. Dieſe revolutionäre
Erhebung ſcheint in Spanien keinen Boden ge-
funden zu haben, da ſie von ſämmtlichen republ.
Parteiführern desavouirt wird.

Der Reichstagsabg. für Metz, An-
toine, hat an den Statthalter von Manteuffel
ein Schreiben gerichtet, worin er beſtreitet, daß
die Unterdrückung des noch gar nicht erſchie
nenen Blattes „Metz“ auf Grund des Diktatur-
paragraphen, welcher von der eingetretenen Ge-
fahr für die öffentliche Sicherheit ſpreche, ge-
rechtfertigt werden könne.

Jn Kiſſingen iſt der Kardinal Edward
Howard am Sonnabend Abend eingetroffen.

Das kaiſerlich deutſche General-
Poſtamt hat eine amtliche Mittheilung nach
Wien gelangen laſſen, welche Bezug nimmt auf
das von Seiten der Reichsregierung erlaſſene
Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweine-
fleiſches und Speckes, ſowie der daraus fabrizirten
Wurſt und ſonſtigen Waaren. Jn der betreffen-
den Verſtändigung wird betont, daß behufs
Durchführung der jenem Verbote zu Grunde
liegenden Jntentionen bei der Einfuhr obiger
Konſumartikel aus anderen Ländern nach Deutſch
land ein Zeugniß über deren nichtamerikaniſchen
Urſprung beigebracht werden müſſe. Bekanntlich
wird von Oeſterreich, namentlich aber von Un-
garn aus, ein ziemlich ſchwunghafter Jmport
von Schweinefleiſch und Speck nach Deutſchland
betrieben.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Aus Wien

wird noch gemeldet: Die Unruhen haben ſich
auch am Sonntag weder in Peſth noch hier
wiederholt, doch war in den Kaſernen ſtändig
Militär konſignirt. Die direkte Urſache des
Wiener Krawalls war die Angelegenheit des
engliſchen Arbeiters Stevens, welcher wegen
hochverrätheriſcher Umtriebe verhaftet war und
ſpäterhin an Preußen, von dem er ebenfalls
verfolgt wurde, ausgeliefert ſein ſoll. Stevens
ſoll in Hanau interniert ſein. Die Familie
Scharf hat Peſth wieder verlaſſen, Moriz iſt
in einem Erziehungsinſtitut im Auslande unter
gebracht.

Belgien. Der Domherr Bernard iſt in
dem gegen ihn wegen Beiſeiteſchaffung biſchöflicher
Gelder geführten Prozeſſe freigeſprochen. Die
Vohräſentantenkammer hat am Sonnabend den

en Artikel der Wahl-Reformvorlage mit 72
en 57 Stimmen angenommen.

Jtalien. Die Verpflegung von Jschia,
yer eine der begründetſten Beſchwerden ſcheint
einigen Tagen regelmäßig und beſſer gewor-

t zu ſein auch der Barackenbau iſt in Gang
ommen, die Flüchtlinge beginnen zurückzu-
en und die Lokalbehörden wieder zu funktio-
en. Traurig ſind jedoch die Nachrichten über
in den Neapolitaner Spitälern gepflegten

wundeten, deren Zahl auf 570 angegeben
d. Nur ein kleiner Theil ſoll Ausſicht haben,

dem Leben davonzukommen. Daſſelbe gilt
den bei den Rettungsarbeiten auf Jschia

nglückten, leider ſehr zahlreichen Arbeitern
Matroſen. Am Sonntag früh 7 Uhr
auf Jschia wieder ein unbedeuten-
Erdſtoß ſtatt. Der Miniſter Genala

ſich nach dem Weſtabhange des Epomeo be
)en, woſelbſt ſich große Riſſe gebildet haben.

Spanien. Es kann zur Stunde auch
ht der geringſte Zweifel mehr darüber ob

walten, daß es ſich um eine allgemeine republi-
kaniſche Erhebung nicht nur des Militärs, ſon-
dern der ganzen ſpaniſchen Bevölkerung handelte,
die nur durch einen Zufall verfrüht zum Aus-
bruch gekommen. Jm Allgemeinen ſcheinen alle
Erhebungsverſuche jetzt wieder niedergeſchlagen
zu ſein, aber trotzdem bleibt die Lage nach wie
vor ſehr ernſt. Wie über Paris gemeldet wird,
hat König Alfonſo ſeine geplante Reiſe nach
Deutſchland aufgeſchoben, desgleichen ſei ein Mi-niſterwechſel wahrſcheinlich, ſobald die aufſtän-

diſche Bewegung vollſtändig unterdrückt ſei. Die
letztere wäre empfehlenswerth, wenn
man nur nicht befürchten müßte, es würde ein
reaktionäres Miniſterium ans Ruder kommen.
Dadurch wird aber die Sache nur verſchlimmert
werden. Eine ſehr ernſte Mahnung iſt der
Aufſtand für Alfonſo jedenfalls. Die portu-
gieſiſche Regierung hat die 91 Offiziere, welche
ſich nach dem Putſche von Badajoz auf portu-
gieſiſches Gebiet gerettet, zur Hälfte nach Eng-
land, zur Hälfte nach Frankreich geſandt. Was
die gemeinen Soldaten anbetrifft, 900 an der
Zahl, ſo ſollen dieſelben in einer Feſtung vor-
läufig internirt werden.

Von der Cholera
Ueber die Ausdehnung der Cholera liegen

folgende Depeſchen vor: Von Sonnabend bis
Sonntag früh ſtarben in den Provinzen Menu-
fieh 66, Garbieh 150, Dakalieh 235, Behara 80,
Charkieh 18, Galliubieh 6, Ghizeh und Atfe 234,
Beni Suef 48, Kairo 30, bis Montag früh vom
Sonntag ſtarben: Roſette 6, Provinz Siut 295,
Ghizeh und Atfe 141, in den übrigen Provinzen
299 Perſonen. Das Steigen des Nils giebt zu
keinen Beſorgniſſen Anlaß. Jn Beyrut iſt eben-
falls ein weiterer Todesfall im Lazareth vorge-
kommen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 14. Auguſt 1883.

aufmerkſam zu machen, daß es ſich empfiehlt,
Briefe c. an Soldaten, welche ſich im
Manöver befinden, nach wie vor zum Gar-
niſonorte zu adreſſiren. Von dort aus iſt die
ſchleunigſte Nachſendung zu den jeweiligen Aufent-
halts-Orten der Truppen ſichergeſtellt und kom-
men Nachſendungsgebühren nicht zur Erhebung.

-t. Vor einiger Zeit haben wir ſchon ein
mal Gelegenheit genommen, über eine Bereiche-
rung der Rubrik: „Reſtaurationen“ in
hieſiger Stadt zu berichten und ſind heute
in derſelben Lage. „Pfeil's Reſtaurant“
iſt der Name des neuen Etabliſſements an der
Naumburgerſtraße. Der „Onkel“, iſt aus der
„Alten Poſt“ ausgezogen und hat ſich in einem ganz
nett und freundlich eingerichteten Kneiplocal am
Kinderplatz ein neues Heim gegründet. Fröhliches
Leben herrſchte am Einzugstage, am Freitag,
ſowie während des Gauturnfeſtes und wünſchen
wir dem beliebten Wirth nur ſieben ſolcher
Tage in der Woche und er wird ſo zufrieden
ſein wie es wohl alle ſeine Gäſte mit ihm
ſind.

t Nach den bis jetzt vorliegenden Nach-
richten zu urtheilen, werden wir wohl darauf
verzichten müſſen, den König Alfonſo zum
diesjährigen Manöver in unſerer Stadt zu ſehen,
da in Folge des Aufſtandes in Spanien die
Dispoſitionen über die Reiſe nach Deutſchland
gänzlich fallen gelaſſen ſind. Dagegen ver-
lautet als beſtimmt, daß der ſerbiſche König
in Begriff ſteht nach Deutſchland zu reiſen und
wird derſelbe wohl auch während der Manöver-
zeit in Merſeburg anweſend ſein.

t. Der Marktpreis der Ferken vari-
irte in der Woche vom 5. 11. Auguſt zwiſchen
6,00 bis 10,50 Mk. pro Stück.

Eilenburg. Die amtliche Unterſuchung
der am Sonntag am „Hohen Ufer“ aufgefun-
denen Leiche hat ergeben, daß der Tod des be-
treffenden Mädchens durch Gewattthätigkeit von
anderer Seite nicht herbeigeführt iſt.

Eiſenach. Die Lutherfeier am 9. d. M.
ſchloß, nachdem die Witterung ſich gebeſſert hatte,
mit dem im Programme vorgeſehenen Fackelzug.
Bei dem Kommerſe wurden auf Se. Majeſtät
den Kaiſer und den Großherzog ſtürmiſche Hochs T
ausgebracht, Sr. Majeſtät dem Kaiſer wurde der

Ausdruck treueſter Ergebenheit in einem Tele
gramme noch beſonders übermittelt. Zur Er-
richtung einer Stiftung für italieniſche Studi-
rende der evangeliſchen Theologie wurde eine
Sammlung veranſtaltet.

Leipzig. Mit der Thüringer Bahn fuhren
Sonntag Morgen 5 Uhr 30 Min. ca. 50 Mit-
glieder des Leipziger Turnvereins (Schreberſtraße)
nach Merſeburg, um dem am ſelben Tage da-
ſelbſt ſtattfindenden Gauturnfeſt beizuwohnen.
Das königl. Betriebsamt Erfurt hat den Theil-
nehmern für Hin und Rückfahrt bereitwilligſt
den einfachen Fahrpreis gewährt.

Koburg. Wie der Hamburger Korr. er
fährt, werden demnächſt Memoiren des Herzogs
von Koburg erſcheinen, mit deren Herausgabe
Profeſſor Ottokar Lorenz in Wien beauftragt
wäre.

XI. Turnfeſt des Nordoſtthüringiſchen

Gaues.
(Original-Bericht des Kreisblatt.)

(Schluß.)
Auf dem Markte angekommen, wurde da-

ſelbſt Aufſtellung genommen und nach dem ge
meinſchaftlichen Geſange des Feſtliedes, der in
warmen Worten ausgedrückten Begrüßung durch
Herrn Bürgermeiſter Reinefarth einem Hoch auf
den Kaiſer und der Aufnahme von Ehrengäſten
(Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden) der Weiter-
marſch über den Roßmarkt durch die Breiteſtraße
nach dem Feſtplatze angetreten. Die Aufnahme
des Feſtzuges ſeitens des zahlreichen Publikums
war eine durchaus ſympathiſche, wie denn auch
die Theilnahme, welche unſere ſtädtiſchen Be-
hörden dem Feſte zuwendeten, dankend anerkannt
werden muß. Ebenſo ſei auch hier beſonders
erwähnt, daß der Herr Regierungspräſi-
dent v. Dieſt dem Feſte ſeine Theil-
nahme ſchenkte, indem er ſowohl am Vor-
als auch am Nachmittage die Feſtgenoſſen mit
ſeinem Beſuche beehrte. Nachdem der Feſtzug

gegen 42, Uhr auf dem Feſtplatze angelangt
Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf war, erfolgte zunächſt die Feſtrede durch den

Gauvertreter, Herrn Landes-Sekretär Bethmann,
welche, von friſchem turneriſchen Geiſte durch-
weht, die turneriſchen Beſtrebungen und Ziele
zum Gegenſtande hatte und mit einem lebhaft
ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer endete.
Hieran ſchloſſen ſich nach Abbringen der Fahnen
zunächſt Freiübungen der Vereine des Gaues,
an welchem ſich ca. 200 Turner betheiligten,
demnächſt Riegenturnen der Gau- und Gaſt-
vereine, Fortſetzung des Wettturnens c. c. Es
traten dabei nach dem Urtheile Sachverſtändiger
in den verſchiedenen Turnübungen recht viele
gute, ja zum Theil ganz vorzügliche Leiſtungen
zu Tage, wie dies in ganz beſonderm Maße
vom Kampfgericht, bezüglich des Wettturnens,
anerkannt werden mußte. Erſt gegen 9 Uhr
Abends konnte dieſes nach voraufgegangener
mühevoller Arbeit (es waren außer der Haupt-
Zuſammenſtellung der Leiſtungen 780 einzelne
Exempel auszuführen nöthig) die Reſultate des
Wetturnens verkündigen. Es erhielten dabei:
den 1. Preis Brömme Trotha mit 53 Punkten,
den 2. Pr. Helbig-- Merſeburg (Allg. Turnverein)
mit 49 P., den 3. Pr. Lommel Merſeburg
(Männer-Turnverein) mit 48 P., den 4. Pr.
Tiſchendorf-- Merſeburg (MännerTurnverein)
mit 48 P., den 5. Pr. Wolf-- Weißenfels mit
46 P., den 6. Pr. Schenk-- Merſeburg (Allg.
Turnverein) mit 431 P., den 7. Pr. Müller
II. Merſeburg (MännerTurnverein) mit 43
P., den 8. Pr. Lienecke-- Weißenfels mit 43 P.,
den 9. Pr. Hartmann--Merſeburg (Allg. Turn-
verein) mit 41 P., den 10. Pr. Dickhaut
Merſeburg (MännerTurnverein) mit 41 P.,
den 11. Pr. Fugmann I. Weißenfels mit 41
P., den 12. Pr. Müller J. Halle (Jahn'ſcher
Turnverein) mit 41 P., den 13. Pr. Schwab
Halle (Halle'ſcher Turnverein) mit 402, P., den
14. Pr. Blänsdorf-- Merſeburg (MännerTurn-
verein) mit 40 P., den 15. Pr. Baldauf--Merſe-
burg (Männer-Turnverein) mit 392, P., den
16. Pr. Mangold--Halle (Jahn'ſcher Turnverein)
mit 39 P., den 17. Pr. Querfurt Merſeburg
(MännerTurnverein) mit 38 P., den 18. Pr.
Mentzel II. Merſeburg (Allg. Turnverein) mit
37 P., den 19. Pr. Deubel Merſeburg (Allg.

urnverein) mit 362 P., den 20. Pr. Benn-
(Allg. Turnverein) mit 36 P.,
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den 21. Pr. Noack- Merſeburg (Männer Turnverein) mit 36 P., den 22. P Neuthor I.
Merſeburg (Allg. Turnverein) mit 36 P., den
23. Pr. Albrecht Halle (Halle'ſcher Turnverein)
mit 35 P., den 24. Pr. Hucke-- Merſeburg
(Männer-Turnverein) mit 35 P. Die Preis
turner wurden von dem Obmann des Kampf-
gerichtes, Herrn Bethmann, mit Lorbeerkränzen
geſchmückt, mit kernigen, dankenden und ermuntern-

den Worten begrüßt und durch die übrigen
Turner mit dreifachem „Gut Heil“ ausgezeichnet.
Von den anweſenden Gaſtturnern hatten ſich
noch Preiſe (ohne Kranz) erworben: Schumann
mit 39 P., Seeburg mit 38 P., Baumer
mit 372, P., ſämmtlich vom Turnverein Leipzig
Schreberſtraße. Erſt gegen 91 Uhr Abends
konnte der turneriſche Theil des Feſtes geſchloſſen
werden und die noch anweſende Turnerſchaft den
Marſch nach der Funkenburg antreten. Dort
angekommen, brachte vor Auflöſung des Zuges
Herr Stadtrath Kops als Vorſitzender des Allg.
Turnvereins, ein dreifaches „Vivat“ unſerer guten

ehe e 5532 534

Concert, Ball und geſelliges Zuſammenſein hielten
noch bis ſpät in die Nacht, ja in den Tag hinein
die außerordentlich zahlreichen Feſtgenoſſen ver
einigt, während die meiſten fremden Vereine ihre
Heimkehr mit den verſchiedenen Bahnzügen an
traten.

Predigt Anzeige.
Gottesgckerkirche: Donnerſtag, nachmit-

tags 5 Uhr, Sottesdienſt. Herr Paſtor Heineken

Theater in Leipzig.
Mittwoch, 15. Auguſt. Neues: Letzte Gaſtdar-

ſtellung des Herrn Anton Schott. Lohengrin. Romantiſche
Oper in 3 Acten von Rich. Wagner. Altes: Hopfen
raths Erben. Volksſtück mit Geſang in 5 Acten von
Heinrich Wilken. Muſik von Guſtav Miichaelis.

Fonds-Rörſe.
Berlin 13. Auguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,10.

Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E. 271,10.
MainzLudwigs hafener StammActien 113,60. 49 Ungar.
Goldrente 76,00. 42 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,30.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

13./8. Abd. 8 U. [14 „8. Mrg. 8 U.

Harometer Mi 756,0 755,5
Therm. Celſius t 18, 15,1Reaumur 14,5 4 12,1Fahrenbeit 63,5 59,1Rel. Feuchtigkeit 60,0 60,0Bewölkung 7Wind N NNoW. Stärke 5 2Therm. minimal C. 11,2. R, 9,0. F. 52,0.

Niederſchläge 0,0 mm,

Letzte Nachrichten.
Magdeburg, 14. Aug. Wie die „Magdeburger Zeitung“ erfährt, iſt die Verordnung

des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom
13. Oe ember v. J. über die Sonntagsheilig-

m r r f EhWien, 14. Auguſ ra ambords Zu-ſtand iſt bedenklich. Frohsdorfer Meidangen
beſagen: Jede Hoffnung ſei aufgegeben Cham-
bord ſelbſt iſt auf Alles gefaßt.

alten Stadt Merſeburg, in welches die überaus Heſterr.Franz. Staatsbahn 550,00 Oeſterr. CreditActier
zahlreich Verſammelten begeiſtert einſtimmten. 514,50. Tendenz feſt.

Feld Verkauf in Creypau.
Sonnabend, den 18. d. Mts. Nachm. 3 Uhr

ſollen im Chriſtel'ſchen Gaſthofe in Creypau 3, den Oeconom Wilhelm
Friede l'ſchen Eheleuten daſ. zugeh. Feldpläne, als:

9 Mrg. 132 Rth. Plan vom Mühlwege bis an den Kreuzweg,
49 auf dem Berge, beide in Creypau'er Flur, ſowie

6 25 in Trevbnitz er Flur,meiſtbietend, und zwar alle Pläne im Ganzen verkauft werden wozu ich
Kaufliebhaber einlade.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1883.
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Commiſſ.

Die Kohlenfabrik
von

O. uhier, am Neumarkt

empfehlt ihre Masse en in beſter
Hualität und guter Heizkraft zu ſoliden Preiſen.

pro mille frei in das Haus Mk. 10,50,
ab Trockenſchuppen Mk. 9,50.

Reelle und prompte Bedienung.

V. D.
Zum bevorstehenden Kaisermanöver erlaube ich mir

den hochgeehrten Herrschaften von Militair und Civil meine
Chemische Wäscherei, Färberei u.
e für Herren- u. Damen-Garderobe,

niformen, Fahnen, Decorationen, Möbel,
Gardinen etc.

zu empfehlen und mache noch besonders darauf aufmerksam, dass
Gegenstände jeder Art feuerfest gemacht werden.

Hochachtungsvoll

Bernhard Dalichow,
Gluuc haus.

Annahme für Merseburg bei
Anna Krampf, Ritterstrasse.

Flaggentuche in Wolle u. Baumwolle,
Fahnen fertige in jeder Länge u. Breite
zu billigſten Preiſen.

Ed. Lentgru.
Achtung!

Reines Roggenbrod
für 3 Mk. 32 Pfund wird jeden
Markttag von heute ab an der Stadt-
kirdve verkauft.

Am 18. Auguſt er. Vor
mittags 10 Uhr, ſollen im
Kloſter-Magazine 30 Etr.
Roggenkleie

r verkauft werden.Zwei gut erhaltene Kgl. Depot-Magaz.-Verw.
Th orflügel Ein Hausſchdlüſſel iſt verloren

illiBreite elf Fuß ſind billig zu ver worden gegen Belohnung abzugeben
kaufen. Neumarkt 63. lin der Exped. d. Bl.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Fahnenseuge
zu sehr billigen Preisen, sowie
Anfertigung derselben bei

J. 6. Reichelt.

Wollene Schlafdecken
zu denſelben Preiſen wie ſie von auswärts
angeboten werden bei

I. G. lReichelt.
ZSteppäecken, Sohlafdecken,
Böhm. Bettfedern und Daunen,

Jnletts und StrohsäcKe empfiehlt

Ed. Zentgraf.
16. urgestr. 16. anf Rergmann's

Oscar Lebert. Cheerſchwefel-Seife,
Drogen-, Lack, Farben u. Firniß bedeutend wirkſamer als Theerſeife

Handlung vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut
offerirt billigſt und in nur beſter unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter

Qualität e r n n Haut.ſämmtliche Oelfarben, r a W Apotheren-
Weſſerfareen HuittungenWaſſerfarben,

beſtgekochten l ſeniß, über Waiſengelder für Vormünder
Schellack und über Wittwen und Waiſen

inſel gelder für Wittwen ſind vorräthigDe eetinot. e
Siceatif, Eppedition des Rreisblattes.

alle Arten Lacke,Siacterſwablon, P öbelkransporte

Glaspapier, tetSchmirgelleinen, jeder Größe übernimmt unter Zu-
Flechtrohr, ſicherung prompteſter Bedienung zu
Broncen. möglichſt billigen Preiſen. J

Merſeburg. A. Duyfing,
Neumarkt 67.Rebhühner

kaufe jedes Quantum und zahle die
höchſten Preiſe.

Eine unabhängige Perſon als

E. Wolff. Aufwartung
Frauen u. r r en geſucht.

ein St. Maximi. Weißenfelſer-Str. 2h, parterre.
Mittwoch den 15. Auguſt. von

Nachmittags 2 Uhr ab, Nähen nim Herzog Chriſtian. Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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